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Anfrage gemäß § 28 GO des Stv. Janitzki vom 07.02.2018 zu den Preiserhöhungen beim Was-
serbezug - ANF/1003/2018 
 
 
Sehr geehrter Herr Janitzki, 
 
Ihre Fragen werden wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1.1: 
"Im Wirtschaftsplan 2018 der MWB wurden Preiserhöhungen für die Leistungen aus dem Pacht- 
und Dienstleistungsvertrag und dem Wasserlieferungsvertrag, die zwischen der Stadt Gießen und 
der SWG AG geschlossen wurden, angekündigt. 
 
Warum hat der Betriebsleiter der MWB im März 2016 das Regierungspräsidium mit der Preisprü-
fung für die Leistungen aus den Verträgen beauftragt oder gehört das zu seinen Aufgaben?" 

Antwort: 
Die Angemessenheit von Preisen bezogene Leistungen zu prüfen, gehört zu den Aufgaben der 
laufenden Geschäftsführung. Die Selbstkostenpreise des Wasserlieferungsvertrags sowie des 
Pacht- und Dienstleistungsvertrags bedürfen der regelmäßigen Überprüfung. 

Frage 1.2: 
"Hatte er wiederum einen Auftrag der Stadt dazu?" 

Antwort: 
Der Betriebsleiter hatte für die angeführte Prüfung keinen konkreten Auftrag. 
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Frage 1.3: 
"Teilen Sie bitte den genauen Wortlaut des Preisprüfungsberichtes des Regierungspräsidiums mit 
der Anlage, der Vorkalkulation, mit." 

Antwort: 
Der genaue Wortlaut ist der beigefügten Kopie des Berichtes zu entnehmen (Anlage). 

 

Frage 2.1 (Wasserlieferung):  
Im Wirtschaftsplan 2018 der MWB wird weiterhin mitgeteilt, dass die SWG AG ab 2018 das 
'Grundentgelt gemäß Wasserlieferungsvertrag' erhöhen. Diesen Begriff gibt es dort nicht, sondern 
im § 5 des Wasserlieferungsvertrages wird der Wasserpreis genannt, der sich aus dem Grund-
preis (Bereitstellungspreis) – 2011 betrug er 1,1 Mio Euro und dem Arbeitspreis (Selbstkostenfest-
preis) zusammensetzt, der damals 0,12 je m³ betrugt. 
 
Wenn die SWG AG den Grundpreis erhöhen: um wie viel wird er erhöht?" 

Antwort: 
Er wird um 200.000 € erhöht. 

Frage 2.2 (Wasserlieferung): 
"Um wieviel – in Prozent und in Euro – wird der Arbeitspreis erhöht?" 

Antwort: 
Der Arbeitspreis wird nicht erhöht. 

Frage 2.3: 
"Um wie viel – in Prozent und in Euro – wird die SWG AG ab 2018 die Aufwendungen für Pacht 
und Dienstleistungen erhöhen, für die 2011 zusammen 6.494.52 2,30 € netto gezahlt worden 
sind?" 

Antwort: 
Nachdem seit dem Abschluss des Pacht- und Dienstleistungsvertrags im Rahmen der Rekommunali-
sierung Ende 2010 noch keine Preisanpassung erfolgt ist, erhöhen sich nunmehr im 8. Jahr die 
Preise um 7,7 %. bzw. 500.000 €. 

Frage 2.4: 
"Da laut § 5 des Wasserlieferungsvertrages die Anpassung der Wasserpreise auf Basis einer 
jährlichen Kostenermittlung verhandelt wird, legen Sie bitte die entstandenen Kosten des Jahres 
2014 für die Bereiche „Wasserlieferung“ und „Pacht, technische und kaufmännische Dienstleistun-
gen“ vollständig vor, die von der SWG AG für die Preisprüfung ebenfalls dem Regierungspräsi-
dium vorgelegt worden sind." 

Antwort: 
Die entstandenen Kosten können Sie dem Jahresabschluss 2014 sowie der Antwort auf Ihre Frage 
im HFWRE vom 07.12.2015 entnehmen. Sie basieren auf den Ihnen vorliegenden und von Ihnen 
zitierten Verträgen (Preisstand Dez. 2010). Danach wurden für bezogene Leistungen für Pacht 
und Dienstleistungsentgelte 6.058 T € sowie für Wasserbezug 1.100 T € Grundpreis zuzüglich 
ca. 3.546 T m³ * 0,12 €/m³ = 1.525.546,44 € berechnet. 
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Die in die Preisprüfung eingeflossen Kosten sind der Anlage zu entnehmen. Die einzelnen, detail-
lierten Kostenpositionen der SWG sind dem MWB nicht bekannt. 

Frage 2.5: 
"Bitte begründen und belegen Sie gesondert die höheren Aufwendungen bei einer eventuellen Er-
höhung des Grundpreises (Bereitstellungspreis)." 

Antwort: 
Dem MWB sind die Kostenpositionen gemäß Anlage bekannt. Diese wurden preisrechtlich ge-
prüft. Hiernach ist die Kostensteigerung plausibel. 

Frage 2.6: 
"Wann wird die Preiserhöhung für den Trinkwasserbezug vom ZMW wirksam?" 

Antwort: 
Im Jahr 2018 

Frage 2.7: 
"Wie erhöhen sich die Grund- und Mengengebühren beim ZMW?" 

Antwort: 
Die beschlossene aktuelle Satzung, aus der die Änderung der Bezugspreise im Detail hervorgeht, 
liegt den MWB noch nicht vor. Vom ZMW mitgeteilt wurde, dass 

a) die Bereitstellungsgebühr von 94 € auf 96 € bzw. von 0,47 € auf 0,48 € und 

b) der Arbeitspreis von 0,25 €/m³ auf 0,28 €/m³ erhöht wird. Die in die Kosten einfließende zu-
gesicherte maximale Tageswassermenge bleibt unverändert bei 70 v. H. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 

Gerda Weigel-Greilich 
Bürgermeisterin  
 
Anlage 

Verteiler: 
Magistrat 
SPD-Fraktion 
CDU-Fraktion 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
AfD-Fraktion 
Fraktion Gießener Linke 
FW-Fraktion 
FDP-Fraktion 
Fraktion Piratenpartei/Bürgerliste Gießen 
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